
Zur Veranstaltung Organisatorisches

Anmeldung 
Institut für Weiterbildung 
an der Evang. Hochschule Freiburg e.V.
Marieluise Schindler 
Bugginger Str. 38, 79114 Freiburg,
Tel: 0761/47812-18 Fax: 0761/47812-30
schindler@eh-freiburg.de

Tagungsbeitrag 
€ 80,-- 
€ 60,-- Mitglieder BGT e.V.
€ 30,-- Ehrenamtliche BetreuerInnen;
inklusive Tagungsverköstigung.
Kontoverbindung:
Nr. 507989 bei der Evang. Kreditgenossenschaft e.G. Kassel, 
BLZ 520.604.10

Veranstaltungsort
Evang. Hochschule Freiburg,
Bugginger Str. 38, 79114 Freiburg

Anreise 
mit der Bahn:
Ab Stadtbahnbrücke (Hauptbahnhof) mit Straßenbahn 
Linie 3 (Haid), Haltestelle Bugginger Straße

mit dem PKW:
Ausfahrt Freiburg Mitte, Richtung Freiburg; Zubringer Frei-
burg, Ausfahrt Richtung Weingarten; nach der Unterführung 
rechts den Hinweisschildern Evang. Hochschule folgen

9. Badischer Betreuungsgerichtstag 

„Was fordert die

UN-Behindertenrechtskonvention

von der Betreuung?“

Freitag, 30. März 2012
Evangelische Hochschule Freiburg

Die Veranstaltung steht unter der 
Schirmherrschaft von 

Justizminister Rainer Stickelberger

Institut für Weiterbildung an der
Evangelischen Hochschule Freiburg e.V.
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Im Jahre 2012 wird das Betreuungsrecht 20 Jahre alt. Seine 
Einführung galt als die Jahrhundertreform und hat einen Per-
spektivwechsel im Umgang mit Menschen mit Behinderung 
und psychischen Erkrankungen eingeleitet. Das (Rechts-) 
Subjekt, die Person, rückte in den Vordergrund. Nach 20 Jah-
ren Betreuungsrecht lassen sich durchaus Erfolge der Reform 
beschreiben. Es stellt sich aber auch Ernüchterung ein: die 
Hoffnungen, die mit der Reform verbunden waren, erfüllten 
sich nur zum Teil. Die Behindertenrechtskonvention, die 
seit 2009 in Deutschland geltendes Recht ist, setzte einen 
neuen Impuls. Ihre kritische Kraft wird erst langsam sichtbar 
und durch die Rechtsprechung konkretisiert. Die Hauptvor-
träge unserer Tagung arbeiten die Implikation der Behinder-
tenrechtskonvention sowohl für die Weiterentwicklung und 
Auslegung des Betreuungsrechtes selbst, als auch für die Ein-
gliederungshilfe heraus. Die traditionelle Dialogveranstaltung 
fokussiert das Thema Zwang vor dem Hintergrund der Recht-
sprechung des Bundesverfassungsgerichtes und im Lichte 
der Behindertenrechtskonvention. In sieben Arbeitsgruppen 
werden aktuelle Fragen des Betreuungswesens aufgegriffen 
und anwendungsbezogen diskutiert. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, hoffen auf lebendige Dis-
kussionen und darauf, dass Sie den Badischen Betreungs- 
gerichtstag als wichtiges regionales Forum nutzen mögen.

Für die Vorbereitungsgruppe:
Gerold Oeschger
Roland Rosenow 
Bruno Gebele
Prof. Dr. Thomas Klie

20 Jahre
 

Betreuung
srecht



Programm  9. Badischer Betreuungsgerichtstag  Freitag, 30. März 2012

9:00   Begrüssung/Tagungseröffnung

	 	 •	Prof. Dr. Reiner Marquard

   Rektor Evangelische Hochschule Freiburg

	 	 •	Brunhilde	Ackermann

   Zweite Vorsitzende des BGT e.V. 

	 	 •	Klaus	Ehmann

   Entwicklungen im Betreuungsrecht in

   in Baden-Württemberg    

   Ministerialdirigent Justizministerium Baden-Württemberg

9:30  Vorträge / Kommentierungen

   Die UN-Behindertenrechtskonvention und ihre 

  Bedeutung für das deutsche Recht

  Klaus	Lachwitz	

  Kommentar:

  Prof.	Dr.	Thomas	Klie

  Folgen aus der UN-Behindertenrechtskonvention für die  

  Eingliederungshilfe nach dem SGB XII 

  Roland	Rosenow	

  Kommentar:

  Gerold	Oeschger

13.00  Mittagspause 

14:00  HK-BUR im Dialog  

  Zwangsbehandlung im Betreuungsrecht

  Uwe	Harm,	Angela	Burkart,	John	Gelübcke,	Annette	Loer*

  Moderation: Prof.	Dr.	Thomas	Klie

15:00  Arbeitsgruppen

  AG 1: Kooperation Klinik und Justiz in Betreuungs- 

  und Unterbringungsverfahren 

   Bruno	Gebele,	John	Gelübcke

  AG 2: Häusliche Zwangsmaßnahmen 

  Prof.	Dr.	Thomas	Klie,	Roland	Rosenow

  AG 3: Das FamFG und seine Bedeutung für 

  die Rechtspfleger 

  — aktuelle, ausgewählte Fragen  

  Uwe	Harm

  AG 4: Betreuungsvereine und ihre Förderung  

  Carola	Dannecker,	Stephan	Sigusch

  AG 5: Budget für Arbeit: Alternativen zur Werkstatt 

  für Behinderte

  Christine	Bruker,	Jutta	Stallbommer

  AG 6: Betreuungsbehörden und obligatorischer 

  Sozialbericht  

   Brunhilde	Ackermann,	Angela	Burkart	

  AG 7: Abgrenzung soziale Betreuung gesetzliche 

  Betreuung 

  Walter	Dörrer,	Gerold	Oeschger

16:30  Kaffeepause

16:45  Abschlussplenum

  

17.00  Ende der Veranstaltung

  Tagesmoderation

  Prof.	Dr.	Thomas	Klie

  

  *	angefragt


